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Erfolgreiche Gebirgskämpfe in Jtalienler de
der be
nierten
richtete

es nun W Z Berli n 14 Nov abends Amtlich W T Wien 14 November Aus dem Sie wurden von Artillerie aller Kaliber wirkſam unter St 3 Jm Weſten und Oſten keine gröheren Kampf Kriegspreſſeqguartier wirh am 14 November abends l rn nachmittag wurden ſtarle Bewegungen trenge Grenzſperre

u handlungen mitgeteilt m Feinbe u ber ing nes neuen A griff Chiaſſo 14 Rovembet Eigen Drahtme dungc 1 u Un b 45alter wen betäam I bei Canobde In T u 4 r r von 7 n r vin Lob In Jtalien erfolgreiche Kämpfe im Jn Jtalien keine weſentlichen Veränderungen lich Schlegen zum ten gebra Ein rm C C Pern 44 4 P buecnbD Ich ſo reng durchgeführt da nun erf Gebirge der Kampflage griff eine feindliche Abteilung an nahm ſie geft z kenne 8 e rt daß nut r auchSehen u n h 4 n n zen n 5 u 4 l v c n eiandit anſt in ern dieer mehr irre Wien 14 November Amtlich wird Jm Diſten nichts Neu e n un ren in den vorhergehenden Grenze nicht mehr überſchreiten bürfen Die Diploma
5 00 en n An n 3 Jverlautbart 20 14 November aunnen n gefa mer Ida on ter l tiſche Poſt wird pon de al ienſichen berhettanollaFrank Wien Mobember Un El Truppen haben die ren t 3 re liepiie7 t J 1 d b r u I 4 I De c t r m t T fMeneral Unſere Truppen ſind geſtern in Feltre eingerückt iabe überag i erraicht e RMäumunglmeen bie in e feindlich Ar er die Grei gebracht aber jen von den aus

S en m r n Il 1 41 in J Den ten 00 ern 1 nd Nom n die r m geeilt 9würſtn Beiderſeits des Sugane Tales hat die Armce des l Aenebigs wurde ſcho vor einigen Tagen als der urch Rachhut j t Fag Be 4 er g hen Kurieren ent
eldzeugmeiſters Grafen Scheuchenſtül die in den lehten e Geſchütze bereits d Fenſter der el n all mühlg uuber grkomn jen genommen

errungenen rfolge mäch tig ausgebaut Jhre t agu enſtadt erſchüttern mee chte ba ſchloſſe n während ſich haben ba ins ger t 6 6iviſtonen erreich ten P J mo l anno und erſtürmten I C ſchon m J c unſerer ch t t 7 G 9u h en ſich pon ſteht ab in 1 mit un m 9m m J J J J J 11 1 n u T C
nachbem ſie vorgeſtern den Monte Longara genommen findet da es kaum 15 Kilometer hinter der arg et An Monte Dio und Sa wer ßiape gelang Der Nat der alten Staatsmänner

Pulver bei hohem Schnee mehrere Verteibigungsanlagen Lok Anz, geſtern morgen einer lichen Gruppe au gg rege W T R 14J m 4444 97uppe auf ba recht T NMom 14 November enztſchmal r von b e 0 und bas Panzerwerk auf dem Italieniſcher Heere zbericht vom 13 November Auf I Ufer des Jlu Benſon überzugehen 1 dort einen teſanit deroö t t Ag n
e 49 t 9 un e l terlung Die eterte 4 44 ch e chlegen Aſago griff der Feind in rück n u ſchaffen le wun on un mell ehemaligen Miniſter tet ba ne enDie gegen Vtalien kämpfenden verbündeten Streit der Na b des 12, Nobem mit friſchen beträchtlichen umzingelt ange und nach der Böſchun G o lit un S m h er

De l und l 0 t 4 u a t n h akräfte ſtehen ſomit pon der Ahria bis zum RPaſugio über raten u Der ront M r o an ra I al t10 r c n z c t rn warf ein v ſt t d J Im14 l 101 l l t An 110 len n n t m n 3 i mall auf ſeindlichem Boden Gallt n J ach C t I I an n o r un n 9 J n t l 4 t u P i nenan S impf wure e i agsuber trotz ſchlechter ilfe Marcora in Gegenwart eigen MiniſterpräſiAm Leg M warfen unſere Stoßtruppen den Gegn unter t luſten trückge chlogen un alt du w en denten r 1 n t mFeind aus zwei Stützpunkten wobei Gefangene und Be enangriſf ne ich v Pla t Boe u n Orlat do zuſammen un n eine TagesMaſchinengewehre in unſerer Hand blieben in nfanterie Megiment Brigade NAegina und das mit Maſchinengewehren län er traße n und u J on weit u
m M un c e un r r u 149 u nnd 4 u 7 1 nornenn um en en deritanDer Chef des Generalſtabes pini Wataillon Veronga große Tapferkeit aus marſchierende Truppen leiſten zu können u

B 7 rn a I J r 54 m 9 9 1 In 04 enDie Ereigniſſe in Rußland n Uhr in unterbrochen CErfläru J 2 c Ybernegarys t 5 erpräſidenten in er Rebe in p ar4 enta c t ation hab von bel eterteburge ration 11 große Curi ing e oro nung i wir an heit batein U in 4 hen I m 7 a 5 4 1 hen en un 45 re re 10 t A harreAuch heute noch laut en die Nachrid ſten au Muß land tiot i 1 ch Aä mer t Dan 2 un 9 r expellation uber 8 t über bieſe Un gelegenheit gegeben werden
widerſpruch poll n 191 noch n ſicht nän l el I en unh 11 b rchebung einer Sh in rechu 1 Mur von 11 e u e n i men I in g Sch ſeinigermaßen klares Hilb der lehten Vorgänge zu geſ W Z Paris 14 Nopem rennt auſ d e e e De Perlagung un wediſche Firmen unter engliſcher
winnen 2 erzeichne lagen 183 Feſt ben 4 33, ariſs 14 Der mp zufolge 0 ertagung wurAuner rzeichnen folgenbe r ſt rn ahend nd die telegraplf ſchen W bindung n mit nit 277 gegen 136 mwmen abgelehnt worauf Kontrolle

gegangene Meldungen a al per M 20 T B l 14 kholſeters burg l t worben Ah l her hen Das Mini erlin ſopember De S tockho eT ZStockholm 14 November Aus ver ſiſche Regierung he otſchafter rium mit zum erſten Male Kriegeausbruch glatt T veko mer
Menge der hier eingelaufenen einander widerſprechend n on ler erhalten en in 2 heit ver worden Oopo ligt Allehanda n 1 hbwediphantaſtiſchen Nachrichten die meiſtenteils jeder Be 7 tion umfaßte nicht nur die geſamt Linke anker che Firmen die norn wach Rußland
ründung entbehren laſſen ſich nunmehr folgende Einzel auch echt r v ehn l burchſühre Tage von u1110 b t 1 1 heint zieml ch Dur 0 10 C 4 von ben ennlt 5 n Be

debg herausſchälen Das Skegesmauitſeſt de Sowjet chwierig l an ch ch Kandidaten für di ad bhbörben Befe hl erl lven hri J einzuJ h 44 41 i c J h en 111 führung einzuEs iſt bisher noch keine beſtimmte Nachricht einge Reuter verbſſentlicht jeht oll ſtändigen Wort olge Painleves werden in den Wandelgängen der ſtellen l n r S zu4 troffen daß die He rr ſchaft der BVolſchewiki u lant des u p d den epolution kammer genannt Clémene n Harthou m t Akt tckehh yt ganz berpaneii Man
Petersburg äufgehöri habe Sie halten alſo wahr regierung be Kerenski b l Kams und Briand er Name des mit J dung ollte annehmen daß der ranſit norwegiſcher Waren

u n gen 0 T I mm c ceub lne ſcheinlich unterſtützt von eſnem Teil ber Petersburger Miederlage er unter zeichnet t von Trontyl des Kabinetts betrauten werte vorausſichtlich durch Schweden unter der Kontri le der ſchwediſchen
Garniſon und der Roten Garde die Stadt noch mmer namens r mm re des Volkes e ſnr heu Mittwoch bend bekannt werden n ber engliſchen Regiern t 6 die

ihrer 6 wal agegen hat ſich in der Stapt ein enthält o I 9r da m d 8 Genf 14 onperiber V r gegenwärtigen Nachricht r en rgengaunter W 9 II h r t a u 9 ch u ſt gebilbet der ſich rn m J n N 09 T 9 mm 1 170 I a C I nut 44 11 a 1 t J p d will J z J Ate noup Angehörigen alle t anderen ſo taliſtiſchen Parteien g e n l r Cl m un 4 e 5 liſcher euiraltenbergen tigung in ben halten ſlellen
zuſammenſetzt und der ſich die Rettung der Revolution einem erbitterten Kam Je zarske t b p t whi tionr in hon c 0 m glyſforeund des Vaterlandes zur Auſgabe gemacht hat D jeſer gegen volutionar en t uppen unter eilte wünſcht Miniterium Clémenceau Wie Jtalien die Kriegs gefangenen
Ausſchuß der fich für die einzige berechtigte Vertretung Kerenski und Kornilow vollſtändig beſiegt Es fällt allgemein auf daß auch von der Hapas be andeit
ver ruſſiſchen 2 Demokratie erklä rt will Die Herrſch aſt n hamen der repolutionären Megieru g G l r I Den m i en mit ehrä enteder Bellchewiti nicht anerkennen Er wird zunächſt e ha r e An er Sengtor RPam 5 der ſeinerzeit Geg t tanbit m W T B, Berlin 14 uber hs bahkeine aktiven Schritte gegen die Anhänger Lenins unter en Leu ber non n p nolrat 3 r tn bar ni n mal m n m a 1 003 I 9 on r hnehmen ſondern ſich abwartend perhalten Kerenski land zu bie ten und alle für die Verhaftung Kerens v gehört der Gr u El m ne u n e eng öſtlich BVelluno von a t 4
ſteht mit den ihm treu ergebenen Truppen in Gatſchina notwendigen Maßregeln zu treffen tuch vert ch gen i n pagnie abgeſchnitten und gefa n

94 I U J Ien hier aus hat er den größten Teil Rußlands mehr hl hen ſurz darauf aber w r bereit wurden berichien Die
An u niceunehinungen i 5 Ie lr weniger ſeſt in der Gewalt Sein nächſtes iel lingen der Rerolution und den Triumph de Be lgiens Freunde und Beſ m Iwer Jtallener mißha n b net übelſter

t die Ausbreitung der bol chewiſtiſchen Bewegung nach u un n mph be J r t 14 4 Meiſe wu n rg en p b rMöglichkeit zu verhindern Große Teile der Armee und ären Arm in Geſahr bringen ez Murawjew ſ vie Co r er c ſchwer verwundet am Boden Liegende durch Bajonett
der Arbeiterſchaft ſtehen den Bolſchewilkli günſtig geſinnt Oberbefehlshaber Jorntlow tämplfender o l reibt bereit her n che gelöte Hie übrigen wur n nun rch einen
zegenüber Es iſt fraglich ob Keren fi durch mili Truppen 7 2 wo hr burch Offizier vor dem gleichen hickſal bewahrt der Oſſir Gründe behindert wurde ſeit Freitag in Peters e 344 erangrifte r eng gnec u er verhinderte jedoch nicht daß Geſfangenen geurg einzudringen Die Nachrichten hier ſ an zoſen hre jomben wahllos werfen lagen und retten wu n Ein f14 Glug ben jerüber wider ſſif ſ 2 fr f f en und gefreten w i er lug pieg 4 r 1 m J 51 J 194 n Jſprechen einander vollſtändig Mitheſtimmend ober auch Ein ruſſt her Au ru ür den u re r 44 m t 2ehrloſen mit den ort 1 e peinr für Kerenskis b rn waren ohne allgemelnen Tier purben be en 12 Belgier ins Geſicht en t ſie t m h der BeZweifel politiſche Gründe Vertretung der 2W Z Wien 14 Ne n Grlen 1 2 t pfern e en ſich keit I handlung der Krie fangene getreuen Nach

emokratie erkannte Kerenski ſorme ell die Antorität pr n rer 1 den h h m 4444 a e upt el eweſen ſein t e ahmer franzs hen bennd n 70140en De un nitaeteilt n en ſelber Wedeg Pete burger Wohlfahrtsan ſchuſſes an Dieſer i tn rig t III en r ſt m 2Schl M re aber im Hinblick anf die vor dem Bolſchewiti t v in in am be mber ende unb i Binghem je 1 laſer durch liegerbomben

15 cin on e tö enn n ba 4 er rech ga r25 a Auf and zutage getretenen Meinungs erſchiedenheiten An alle im Namen rügen Liquidierung der 4 an 2W8 T Konſtantinope Novemberh u zwiſchen den bürgerlichen und den ſozialiſtiſchen Par Kriſis des erſolgreichen Kampf e Ururg allen Wirte ber et aus zum mtlicher agesbericht Jrakſfront Es wurde

n 2 4 4 I c 4 t I 0 i um allen I An J ahl T öteten tHäuf ein teien hinſichtlich der Friedens und Agrar des Huſammenſchluſ allen infegntuchen 4 l e geſtellt daß engliſche Krafte welche beiderſeils besnterſtan e r e Pie Bildung eines ſozialiſtiſchen Miniſteriums 9 Unwach en er al Abg ruug u H n in einer Woche nichi weniger a Tigris auf Tekrit vorgegangen waren den Mückmarſch
ſehen der Auf dieſe Forderung will Kerenski als Vertreter ber haltung per Nu unt der Einlagtelt in Richtung Samara angetreten haben

ine und migdlei n der rotLgchea nationalen Einheit micht s hen, Die Bürgerlichen Unterſihat das Allgemeine Armeekomitee in der Engliſche Frauen m Rrlegevitenſt Zianiſront Heftige Kämpfe ſind neuer
ann e die I Zonnabend gehofft hatten Kerenski auf dre Seite dung mer einhe hen M 9 e r u n Per Amſterdam ne November tn dings entbranntoffenen u e hen ſind Je bt ſehr erbittert anf ihn daß er ſeinen 43 en t e n 25 t a be o 4i zuſammenſetzung vom antinationa Algemeen andelsblad meldet aus Der An den ül ne beſonde rerer Mel Einmarſch in Petersburg unterlaſſen hat Zo lange einſck r 3 ant i alen 0 i ten per e t n den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe

r F l 1410 J 1DiIi 1001 on 5 10 0 d I J l d L u I min in den eine Einigung wiſchen den bürgerlichen und den ſozig der unverzlalichen Einbe u e u u a Franzöſiſcher Heeresbericht vom 19 M mber nach
un 110 3 1 ru fung eridg ne 51 enden J J I I I J 10 J J IITo en Rarteten nicht erzielt iſt kann Keren ki nach Verlammlun es ſoloprtigen 3 r en erium angeorbnet ehe mer n ber Gegend nordweſtlich und öſtlich Reima

ſeinem e en Einmarſch 4 rigen 20r hl t a h ne eember führen die Deutſchen unter dem Schutze einer lebhaftt m eiwalg u finmarſch in Peters burg nur ein nes allgemeinen Frieden und der Ueber 110 000 Frauen durch de genannt Miniſterium 1 ner lebhaftenUniſterinm bden in dem entweber nur Sozlaliſten gabe de 5 ns an die h riert werben 2 rauen llen u s eſchiehnng bperſchieben Handſkré c aus et hoder nur Angehsrige der bürgerlichen Rarteien vertreten orſlhende des Al einen d bisher für verwaltungsteck iſche ſondern für alle n rgebuſs lt Sonſt war die Nacht überall ruhig

e wlewe ben nen Armeekomit ur per u on r a5 Ob und inwieweit eine Ein gung möglich iſt läßt Heretreſtow Hauptquartier Arhelten die mit der Arme in Verbindung J Franzöſiſcher Heere re vom 13 Rovemoser
ſich zur Stunde noch nicht überſehen als Trucker Maler uſw in Betracht kommer gaben ſe feindliche Artillerie die von der un nheftig befän pt n ſchoß innere erſten Linien n

er ind in e aigene 4 T W Lon d o n 14 November Renter er Graf Zudurtgs Seimretſe c hamp igne in r en De 4tützpunkten unſerer Argonnenfrofährt daß von mahgenbender Stelle ein vom 13 Nov e e Agentur meldet au Buenos d e Dre t n on la
NMNar I C

I datſertes Telegramm aus Stockholm eingetroſſen iſtJ 0 t Jng welche beſagt a Finnilſche Telegraphenburee u teilt vpembe 10 7 rahtn a l M b en 0 De 1 T 501 tbat A es mung hickte einen KHerſiorer us um den r amit daß O ren i et in Pet r urg iſt und Der u r d in lepé wurbe dur h nen en Aurburg von ter el Marlin Garc I der Angriff den die allen ſe ippen uru

S p p 1 J nnd F 4 t rn u wie d C ſt an e S a d beſe t bat Mo J t b un ig D5de 0 timmen h n a t er ſi An I rb Dampfer o a 100 II en Lager der ppoſition führte den 9 r n m nkaun t das Hauptquartier der vorlänfigen Regierung nspolui m hre Mach bem eirſchiffen te r ihn na lmſterdam b n win Engliſcher Heere bpericht vom 1

7 I 1 4 99 u t n erung Die 3 I u mer u V r e ine u I JI e Xemin en behaupten nur noch einen kleinen Teil von 250 immen b h er erte der U r d77 4 t wach 1 nor lich bor te Accamhblay kuh pon dem ko rpativen urch Gewehrt Teteresburgs ſonſt i ganz Rußland in den ngcothneien Dhernegarv vor einigen Monaten in Lloyd George ſpricht hlagen Vie e nhlüche r ite heutHänden der vorläufigen Regierung Tie can bin zfſentlicher Kammeribung gegen ihn erhobene Anſa ul rüben Morgen ſtarle Tätig

Koſaken haben die Note Garde an ha25 T v Stockholm 14 en c v eung er habe ch während ſeiner Plenſtzeit an der UAmſterbam 14 November Uns London
h 4 opember hwed Tel Front Urlaub genommen Der Miniſterpräſtdent er wird gen kdet Heute abend wird L yt W ra eurcau Zes hieſigt egraphengmwt eilt mit Die Härte barauf daß bie lriegsgerichtliche Uaſeriuchun ünterhauſe eine Erllärung über die v er ſche 7r legraph T rin n b Jbe r V I 6 a ein ung perſ Rarfe 14 November ter Itat t u r be abel I uldloſigkfelt lccamblaye ergeben abe 4 denheiben abgeben die bezüglich des neuen ter nehmigte die von Bolo verlane Aufhebung der Jmmion hab u nan 1411 v n 7 J macht Painlevé zum Borwurf daraus daß er alliierten St gabe u e Auslaſſunge e munilät des Senate rs Charlhe umobel i e
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Der Vericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 14 Novbr
Jtalieniſche Front

Jn den Sieben Gemeinden erſtürmten unſere Trup
pen tief verſchneite en e Pr ger der Italiener öſtlich
von Aſiago und das Panzerwerk auf dem Mte Liſſer
Primolano und Feltre ſind in unſerem Beſitz

Längs der unteren Piave Artilleriefeuer
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine größeren Kampfhandlungen
Jn Flandern lebte das Artilleriefeuer erſt am

Abend wieder auf es nahm bei Dixmuide und nördlich
von Pasſchendaele erhebliche Stärke an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
mazedoniſche Front

nichts Beſonderes
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

und

C j xFachmänniſche Vetrachtungen zur

Forcierung des Moonſundes
Von unſerem nach dem Kriegsſchauplatz ent

ſandten Sonderberichterſtatter Kapitän zur
See v Puſtau

Die in meinem vorigen Artikel in allgemeinen Um
iſen geſchilderte Forcierung der ſüdlichen Einfahrt zum

Moonſund der ich au S von Anfang bis Ende beiwohnen konnte gehört unſtreitig zu
den denkwürdigſten Kämpfen die die neuere Seekriegs
geſchichte kennt denn noch nie vorher iſt einem See
befehlshaber ohne jede direkte Unterſtützung durch Land
truppen ein gleich ſchneller vollſtändiger und entſcheiden
der Erfolg gegen eine durch ſchwere Schiffs und Land
geſchütze und durch Minenſperren geſchützte Küſten
ſtellung beſchieden geweſen

Um die Bedeutung dieſes Sieges voll zu würbigen
müſſen wir klar machen daß dem Angreifer Vizeadmiral
B für den eigentlichen Kampf keine mächtigen Schlacht
geſchwader wie den Engländern und Franzoſen vor den
Dardanellen ſondern nur zwei Linienſchiffe mit je zehn
30,5 Zentimeter Kanonen zur Verfügung ſtanden wäh
rend die ihm weiter beigegebenen zwei kleinen Kreuzer
und eine geringe Anzahl von Torpedobooten wegen der
unzureichenden Tragweite ihrer Kanonen überhaupt
nicht zum Eingreifen kamen und die Minenräum
gruppen lediglich den Weg für die großen Schiffe frei
zu machen hatten

Die ſchwere Artillerie des Verteidigers beſtand da
egen aus den acht 30,5 Zentimeter Geſchützen der beiden
nienſchiffe Slawa und Graſhdanin ſowie fünf

Zentimeter Kanonen der Woi Batterie auf der
Südſpitze von Moon Dazu traten noch zwei an der
Oſt und Weſtſeite des Moonſundes aufgeſtellte Land
batterien mit je fünf 15 Zentimeter Geſchützen die zunächſt
dafür beſtimmt das Aufräumen der Sperren zu ver
hindern auch unſeren Linienſchiffen ſehr unangenehm
werden konnten wenn dieſe in ihren Schußbereich ein
traten

Nach dem bekannten Spruche daß im Gefecht gegen
Küſtenſtellungen ein Geſchütz auf dem Lande ſo viel
wert iſt wie 10 Schiffsgeſchütze beſaß der Feind ſomit
eine erdrückende artilleriſtiſche Ueberlegenheit Außer
dem hatte er den großen Vorteil daß ſeinen Schiffen der
Rückzug nach Norden jederzeit freiſtand während die
Unſrigen ſich zum Angriff in ein Gebiet begeben mußten
das außer durch die Minenſperren auch noch durch die
natürlichen Schwierigkeiten des Fahrwaſſers ihre Ma
növrierfähigkeit aufs äußerſte beſchränkte und nur ſehr
geringe Ausſichten bot wieder glücklich aus der Gefahr
zone herauszukommen wenn eins von ihnen zwiſchen
den Sperren und der Zehnmeterlinie einen unglücklichen
Treffer erhalten ſollte

Admiral B wäre unter dieſen Umſtänden vollberech
tigt geweſen wenn er ſich auf den Verſuch beſchränkt
hätte den Feind aus der Ferne niederzukämpfen um
dann ſpäter je nach den Ergebniſſen des Artilleriegefechts
allmählich weiter vorzugehen Dadurch aber hätten die
Ruſſen Zeit gewonnen weitere Verſtärkungen vom Feſt
land nach Moon zu werfen die die Eroberung dieſer
wichtigen Jnſel in Frage geſtellt hätten So nahm dann
unſer ausgezeichneter Führer die ſchwere Verantwortung
auf ſich ſofort zum Angriffe vorzugehen Welchen reichen
Lohn noch am ſelben Tage ſeine Kühnheit und die richtige
Einſchätzung der Kampfkraft des Gegners durch deſſen
völlige Niederkämpfung die Vernichtung der Slawa
das Eindringen unſerer Schiffe in den Moonſund bis
zur Jnſel Schildau und die Beſetzung der Wol
Botterie fand habe ich bereits in meinem vorigen Artikel
ausgeführt

Der ruſſiſchen Beſatzung von Moon der noch kurz
porher eine volle Brigade vom Feſtland zugeführt worden
war war nunmehr jede Möglichkeit der Verſtärkung von
dorther wie auch des Rückzuges abgeſchnitten Unſere
Truppen auf Oeſel brauchten nicht mehr das Artillerie
feuer der Woi Batterien und von den ruſſiſchen
Schiffen im Moonſund zu befürchten das bisher ihren
Uebergang nach Moon verhindert hatte ſie verdanken
ſomit die reiche Beute an Gefangenen Geſchützen und
ſonſtigem Kriegsmaterial die ihnen auf der wichtigen
ſchluß und unverzagten Vorgehen der Schiffsdiviſion
unter Admiral B die hier im öſtlichen Kampfgebiete
in gleich vorbildlicher Weiſe mit der Armee zuſammen
arbeitete wie die übrigen Flottenteile im Norden vor der
Taggabucht und in den Gewäſſern zwiſchen Oeſel und
Daagve

Mit dieſen einzig daſtehenden unmittelbar greifbaren
Erfolgen iſt indeſſen die Bedeutung des Seekampfes um
den Moonſund nicht erſchöpft Er hat auch noch ein
höchſt wertvolles Ergebnis ganz anderer
Art gehabt indem er uns zum erſtenmal in wunderbar
klarer Weiſe den weitgehenden Einfluß vraktiſch vor
Augen geführt hat den die gewaltige Entwicklung der
Minenwaffe während dieſes Krieges auf die Ver
wendung der ſchweren Schlachtſchiffe gewonnen hat

Der enge Zuſammenhang der Wirkſamkeit der
ſetzteren und der der Minenſucher war in der Vorberei
tungsperiode während des Freilegens des Weges von
Oeſel für die Libauer Transportflotte äußerlich noch
nicht in die Erſcheinung getreten Aus naheliegenden
Gründen ſchoben die großen Panzer ihr Eintreffen auf
dem eigentlichen Kriegsſchauplatz bis zum letzten Augen
blick hingus aber ſie waren ſchon längere Zeit vorher
heimlich im nächſten deutſchen Kriegshafen zuſammen
hrzogen worden und hielten ſich hier zum ſofortigen
Nuslanfen bereit falls etwa feindliche Seeſtreitkräfte
den Minenſuchern entgegentreten ſollten Dies letztere

eſchah glücklicherweiſe nicht aber dies ändert nichts anſer Tatſache daß die Sperräumer ihre Arbeit nur ver
richten konnten weil ſie die Linienſchiffe als ſtarken
NRückhalt hinter ſich wußten

Bei der Freimachung der Paſſage für unſere nach
bem Moonſund beſtimmte Schiffsdiviſion durch die
nern ſüdlich von Oeſel trat ſchon eine direktere
interſtützung der Minenräumer durch die Schlachtſchiffe

i Unſere Arbeiten an dem mit äußerſtem Raffine
ent ausgelegten ungeheuer dichten und viele Seemeilen

ten Sperraürtel waren natürlich den Seefliegern auf
ſel nicht entgangen Wir mußten deshalb mit der

jrkung der ruſſiſchen Linienſchiffe vom Rigaer
2 rechnen und um deren Widerſtand zu brechen

tte Vitegdmiral Schmidt zwei Schlachtſchiffe in die
derelpaſfoge detachiert bevor noch die Durchfahrt für ſieſegte war Auch an dieſer Stelle ſtörten die
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ruſſiſchen Linienſchiffe die Minenſucher nicht und ſo
fanden unſere beiden Führerſchiffe zunächſt keine Ge

Von einem gewlſſen Punkt ab Ka unſere Schiffs
diviſion nämlich in den Schußbereich der ſchweren
30,5 Jentimeter Geſchütze auf Zerel Ein Vorrücken
r r hinaus war nicht oder doch nur unter der Ge
ahr ſchwerſter Verluſte möglich und tatſächlich mußten
wir wie früher geſchildert mehrere Tage lang in Seg
voller Untätigkeit bleiben bis die außerhalb des Golfs
verbliebenen Kampfſchiffe uns durch die Niederkämpfung
der Zerelbatterie aus dieſer Lage befreiten
Die Frage ob die Beſatzungen der letzteren durch das

direkte Feuer unſerer Schiffsgeſchütze oder durch die
gleichzeitig von der Landſeite her andringenden deutſchen
Sturmtruppen zum Einſtellen ihrer Tätigkeit gezwungen
worden ſind iſt für die gegenwärtige Betrachtung neben
ſächlich weil unſere Landſtreitmacht ja niemals auf Oeſel
a und bis vor Zerel gekommen wäre wenn nicht
die Schlachtſchiffe den Schutz der Transportflotte auf
ihrem Wege nach der Taggabucht übernommen hätte
Jhre Kampfkraft alſo war es geweſen die unſerer Di
viſion die Fortſetzung der Fahrt in den Rigaer Golf er
möglichte

Am greifbarſten trat die Abhängigkeit der Minen
ſucher von der Unterſtützung durch unſere Kampfſchiffe
bei dem entſcheidenden Kampfe um den Moonſund in die
Erſcheinung wo die ruſſiſche Gegenwirkung wie bereits
geſagt außer durch Landbatterien auch noch durch die
beiden Linienſchiffe ausgeübt wurde

Der Gegner wählte in der richtigen Erkenntnis daß
unſere Fähigkeit ihm zu ſchaden lediglich von dem Fort
gange der Minenräumarbeiten abhänge als haupt
ſächlichſte Ziele unſere Minenſuchgruppen von denen
die eine im Weſten auf der Moonſeite für die klernen
Kreuzer die anderen weiter öſtlich alſo nach dem Feſt
8 zu für unſere Linienſchiffe den Weg freimachen
ollten

Die weſtliche Sucharuppe kam nicht ſehr weit Kaum
war ſie in den feindlichen Feuerbereich eingetreten ſo
ſahen wir von unſerer aus anch ſchon die erſten
25,5 Zentimeter Grangten aus der Woi Baftterie un
mittelbar in ihre Nähe einſchla en Voller Jngrimm
daß wir mit unſerem kleinen Kaliber den Feind nicht
einmal erreichen geſchweige denn niederkämpfen fonnten
mußten wir ſchon froh ſein als die wackeren Pioniere
vor uns es fertig brachten ſich unter dem Schutze von
Nebel ohne jeden Verluſt auf uns zurückuziehen An
ein weiteres Vordringen war für die Kreuzer jedoch
nicht mehr zu denken und erſt nach Beendigung des
eigentlichen Kampfes um die Einfahrt konnten ſie ſich
durch die Beſetzung der Woi Batterien durch eine
Landnungsobteilung in äußerſt nützlicher Weiſe betötigen

Wie völlig anders die Dinge in der öſtlichen Hälfte
des Kampfgebjetes verliefen weil dort unſere Schlacht
ſchiffe das entſcheidende Wort ſprachen iſt den Leſern
bereits bekannt Es bleibt nur noch nachzuholſen daß
bei den vorgeſchilderten Ereigniſſen die deutſchen T
Boote keine Gelegenheit fanden den hinter ihren
Sverren verborgenen Gegnern zuleibe zu gehen und
daß die ruſſiſchen Boote die Gelegerheiten zu erfolg
reichen Angriffen gegen uns nicht ausnutzten

Hätten ſie nicht verſagt ſo würde ſich die Sachlage
wahrſcheinlich in mancher Beziehung weſentlich ver
ſchoben haben aber es würde den hier zur Verfügung
ſtehenden Raum überſchreiten wenn wir uns auf
weitere Betrachtungen über dieſen Punkt einlaſſen woll
ten Wir halten uns vielmehr an den tatſächlichen Ver
lauf der Dinge der uns klar und deutlich zeigt daß die
eigentliche Grundlage oll der olänzenden in ihrer Art
einzig daſtehenden Erfolge des Oeſel Unternehmens hie
Teilnahme der Schlachtſchiffe und ihre ebenſo geſchickte
wie kühne Verwendung vornehmlich beim Zuſammen
arbeiten mit unſeren unbvergleichlichen Minenſush
gruppen war

der engliſche Parvenü

Eine Betrachtung aus der Schlacht in Flandern
Von Oberleutnant Flach

Nachdruck verboten
Der Parvenü iſt ein Emporkömmling der die äußeren

Bedingungen erfüllt hat ein feiner Kerl zu ſein
Sein Rückhalt Betriebs und Allheilmittel iſt das Geld
Mit ihm kauft er ſich eine Bibliothek und damit die
Bildung die er nicht hat Oelgemälde und damit das
Kunſtverſtändnis das ihm fehlt Schlöſſer und damit
eine Umwelt in der er ſich nicht zu bewegen verſteht
Er glaubt mit Geld Liebe kaufen und Tränen trocknen
zu können Der Parvenü hat im raſchen äußeren Er
folge die Stufen der inneren Entwicklung überſprungen
die den Weg des innerlich vornehmen und erzogenen
Menſchen kennzeichnen Der Parvenü bleibt bei allem
äuGCeren Glanze innerlich roh und unfertio

Fnaland iſt militäriſch betrachtet ein Parvenü Das
zeigt ſchon ſein Standpunkt den Krieg als Geſchäft auf
zufaſſen das um Sachwerte mit Menſchenleben feilſcht
Aber auch ſeine Methode iſt die eines Parvenüs Um
Gold kauft es Bundesgenoſſen und Material um Sold
treibt es ſeine Hilfsvölker vor ſich ins Feuer

Der Parvenü wirkt mit der Maſſe und ſo bevölkert

der Engländer das Schlachtfed mir Puwerren vonBatterien die Luft mit Tauſenden von Fliegern die
Sturmgräben mit Hunderttauſenden von Angreifern
und glaubt ſich mit dieſer bequemen wenn auch koſt
ſpieligen Anhäufung vom Lehrgeld langjähriger Ginzel
ſchulung loskaufen zu können

Der Parvenü wird immer dann ins Hintertreffen
kommen wenn er auf einem Gebiet in Wettbewerb tritt
das ihm innerlich fremd geblieben iſt ſei es nun daß
er ſich in guter Geſellſchaft auf dem Parkett lächerlich
macht oder auf dem r erworbener
Feldherrkunſt in Hilfloſigkeit verfällt

Der letzte große Angriff in Flandern bewies mit
ſchlagender Schärfe daß das Geſetz vom ſinkenden Er
trage auch für die Kriegskunſt gilt Von einem gewiſſen

ublick an nützt es dem Bauer nichts wenn er ſeinen
Acker weiter mit Dung belegt Ertrag ſteigt nicht
mehr im gleichen Maße mit dem Aufwand Die in den
Wochen vor dem 31 Juli von den Engländern ver
ſchwendete Munition übertraf die im März und April
vor Arras verſchoſſene um ein Vielfaches Der taktiſche
Erfolg war nicht annähernd ſo groß wie dort

Es wäre falſch hieraus zu folgern daß die Ver
wendung von Maſſen ausſichtslos ſei Kein Feldherr
wird je zuviel Heere unh zuviel Munition haben Aber
Menſchen laſſen ſich durch Material und Maſchinen nur
bedingt erſetzen und Minderheiten durch zahlenmäßig
überlegene Kräfte nur dann erdrücken wenn gewiſſe Vor
ausſetzungen vorhanden ſind die durch keine militäriſche
Schnellpreſſe und keine finanzielle Spekulation geſchaffen
werden können

Dem engliſchen Parvenütum der brutalen Maſſe ſteht
die alte militäriſche Tradition im deutſchen Heere gegen
über Die geiſtige und ſittliche Schulung die jeder
deutſche Mann ſehr im Gegenſatz zum engliſchen
ſeit ſeinem ſechſten Lebensjahre genießt die waffen
mäßige Erziehung zu Gehorſam Pflicht und Willen in
der aktiven Dienſtzeit der durch Geſchlechter ſorgſam ge
pflegte militäriſche Geiſt in unſerem Offizierkorps die
S Ausbildung unſeres Generalſtabs dasſind Punkte im Spiel die ſich nicht ſo ſchnell einholen
laſſen wie die zahlenmäßige Gleichheit in Material und
Mannſchaft Und dieſen Vorſprung unſererſeits wird
der Engländer zum mindeſten nicht in dieſem Kriege
einholen Was unſerem deutſchen Soldaten im Blute
liegt kann dem engliſchen durch keine noch ſo koſtſpielige
Operation nachträglich eingeimpft werden

Zur Beruhigung unſerer Heimat ſei es geſagt Die
hochwertige ſelbſtändige Führertüchtigkeit unſerer Unter
führer hat ſchon vor dem Angriff vom 31 Juli die
Wirkung des engliſchen Trommelfeuerg zum großen
Teile ausgeſchaltet die Gewandtheit Willenskraft und
Heldenhaftigkeit unſerer Graben undwWatteriebeſatzungen
haben durch ihre Leiſtungen die Maſſenwirkung des
feindlichen Anſturms in Teilkräfte zerſchlagen und einzeln
abgetan Mit Erſtaunen berichten Gefangene daß unter
den engliſchen Verluſten durch Jnfanterieſchuß faſt zwei
Drittel aller Fälle Kopfſchüſſe geweſen ſeien mit Ent
ſetzen erzählen ſie daß ſie trotz ihrer zahlenmäßigen
Ueberlegenheit weit mehr Verluſte gehabt hätten wie
wir mit Bebauern geſtehen ſie daß ihre Führung im
Vergleich zur deutſchen ſchon vom Bataillonskommandeur
aufwärts nicht hinreiche

Keine Offenſive keine Schlacht gleicht in ihrem
Charakter der anderen jede hat für den Kundigen ihr
beſonderes Geſicht ſo gleichlautend auch ihre Schilderung
in den Tagesblättern iſt Das was die Schlacht in
Flandern ureigens ausgzeichnet iſt die zuyerſichtliche
Ruhe die von der Oberleitung ausgehend bis in die
äußerſten Poſtenſtände der Grabenbeſatzung ſtrömt Dieſe
Ruhe iſt nur denkbar bei dem unbedingt ſicheren Gefühl
der Ueberlegenheit von Führung und Waffen

Mögen die Engländer im Verlaufe des Kampfes
weitere Maſſen in die Wagſchale werfen die Exfahrung
des letzten Verſuchs hat ihre Bemühungen zur Ausſichts
loſigkeit verhammt Der engliſche Parvenü wird der
deutſchen militäriſchen Tradition unterlegen bleiben

Ehrentafel
Stunden in der feindlichen Stellung

Ein gefährliches Abenteuer hatte am 18 Juli d J
der Pionier Frenzel aus Deſſau An dieſem
Tage fand in der erſten Morgenſtunde am Weſtrande

30

der Argonnen ein Patrouillenunternehmen der
Flamtnenwerferkompagnie ſtatt der Frenzel angehört
Mit Flammen und Handgranaten drang der Stoßtrupp
im feindlichen Graben vor und war trotz allem ver
zweifelten Widerſtand des Gegners ſchon nahe an
ſeinem Ziel als plötzlich eine ungeheure Exploſion er
folgte Der Gegner hatte eine Mine unter ſeinem
eigenen Graben zur Entzündung gebracht mit dex nahe
zu der ganze Stoßtrupp in die Luft flog Auch Frenzel
wurde emporgeſchleudert und fiel irgendwo in einem
Drahtverhau nieder Durch die Erſchütterung hatte er
das Bewußtſein verloren Als er wieder zu ſich kam
entdeckte er daß er im Drahthindernis vor dem zweiten
franzöſiſchen Graben lag Von ſeinen Kaneraden war
niemand zu entdecken dagegen war der vorderſte feind

Mit dem Erreichen der Piave Linie und des Ortes Feltre
iſt die Frontlinie gegenüber der alten Stellung vor Beginn
der zwölften Jſonzo Schlacht faſt um drei Viertel verkürzt
worden Ein bedeutender Erfolg der Führung der verbünde
ten Armee Notwendigerweiſe iſt dadurch eine erhebliche
Konzentration unſerer Truppen erfolgt und ihre Stoßkraft
hat fich weſentlich erhöht Unſere Feinde ſind Überraſcht von
dem über alles Erwarten ſchnellen Vordringen der verbünde
ten Heere Engländer und Franzoſen haben daran nichts
änder können Mit der Beſetzung von Vidor und Val

jegenheit ſich zu betätigen wohl aber ihre draußen ver
dliebenen Brüder

dobbiadene ſowie Feltre iſt ein großer Teil der italieniſchen
Truppen die an der Dolomitenfront geſtanden hab

Zu dem ſchnellen Vordringen der verbündeten
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Truppen in Jtalien

feinen rückwärtigen Verbindunegn abgeſchnitten Wie der
Heeresbericht meldete mußten ſich dann auch bei Longarone
10 000 Jtaliener ergeben Die Gefangennahme weiterer ita
lieniſcher Truppen iſt bereits gemeldet worden Um ſich Luft
zu verſchaffen unternahmen die Italiener im Raume von
UAſtags verzweifelte Gegenangriffe die jedoch vollkommen ge
ſcheitert find Der gange Verlauf des italieniſchen Feldzuges
weiſt auf die meiſterhafte Führung unſerer Truppen hin
Noch niemals während des nun ſchon über drei Jahre
dauernden Krieges iſt unſeren Feinden die Durchführung der

liche Graven jetzt vouer Franzoſen ſo daß an erxDurchkommen zur deutſchen Stellung gar nicht zu den
ken war hieß es alſo abwarten Um nicht gleich
entdeckt zu werden kroch Frenzel in einen Granat
trichter und blieb dort den Tag über Jn Wurfweite
von i waren die franzöſiſchen Fzlter und kaum
100 Meter entfernt war der eigene Graben 100 Meter
nur trennten ihn von der Freiheit aber dieſer Weg war
ſo verſperrt und bewacht daß er gar nicht daran den
ken durfte ihn zu verſuchen Er hielt ſich in ſeinem
Trichter ganz ſtill alle Hoffnung den Abend
ſetzend und blieb zum Glück auch unentde Der
Abend kam aber mit ihm auch eine bedeutende Ver
ſtärkung der Poſten im franzöſiſchen Graben Sie paß
ten ſcharf auf und F gab die Hoffnung entfliehen zu
können ſchon auf Da ſetzte plötzlich ein ſtarker wol
kenbruchartiger Regen ein Die Mehrzahl der Ppſten
ſuchte in den Unterſchlupfen Platz v galt es Unbe
merkt kroch Frengel bis zum erſten Graben kam glück
lich darüber weg und lief dann ſo ſchnell er konnte auf
die deutſche Stellung zu Zwar hatten die Franzoſen
ihn nun entdeckt und ſchickten ihm einen wütenden
Kugelhagel nach aber Soldatenglück ließ ihn unverſehrt
entkommen Nach 30ſtündiger Abweſenheit konnte
Frenzel ſich bei ſeiner Kompagnie zurückmelden wo
man ihn ſchon vermißt glaubte Wenig ſpäter erhielt er
als Anerkennung für ſein beſonnenes Handeln daß
Eiſerne Kreuz

Kriegsallerlei
Eine Rieſenbrücke auf dem Wege Berlin Kopenhagen

Die däniſchen Jnſeln Falſter und Seeland ſollen
durch eine Meeresbrücke verbunden werden die eine Ver
beſſerung der Eiſenbahnverbindung Berlin Ko
penhagen bringen wird Die Jnſel Falſter ſoll über
die Jnſel Masnedö hinweg mit der Jnſel Seeland durch
eine eiſerne Hochbrücke verbunden werden Anfangs
und Ausgangspunkt der Rieſenbrücke die über drei Kilo
meter lang werden wird werden Orehoved und Vor
dingborg ſein Die Koſten werden auf 20 Millionen
Kronen veranſchlagt Es iſt ſo gut wie ſicher daß der
Brückenbau die Zuſtimmung des Landtages finden werd

Eine vriginelle Schuldnermahnung
amerikaniſchen Zeitung war kürzlich

folgende Anzeige zu leſen Todesf all Ein Freund
des Herausgebers dieſes Blattes namens Becon früher
in La Groſſe dann in New Jerſey angeſtellt iſt ge
ſtorben Vor wenigen Wochen entlieh er 50 Dollar von
uns gegen das Verſprechen den Betrag nach einer Woche
zurückzuzahlen falls er dann noch am Leben ſei Da
wir ihn für einen ehrlichen Kerl hielten und er bis jetzt
nichts mehr hat von ſich hören laſſen muß er natürlich

VJn einer

tot ſein Er war ungefähr 35 Jahre alt und angeblich
unverheiratet Friede ſeiner Aſche

Suchomlinows Teſtament
General Sumchomlinow iſt bekanntlich zu lebens

länglicher Zuchthausſtrafe verurteilt worden die er in
der Peter Pauls Feſtung verbringen darf Bürgerlich ſt
der Mann nun tot Das gibt der Juſtiz das Recht
ſeine Vermögensverhältniſſe zu ordnen alſo auch ſein
Teſtament zu eröffnen Suchomlinow hat rund 3800 000
Mark hinterlaſſen für die er ſeine Frau als Univer
ſalerbin eingeſetzt hat Dieſe Beſtimmung iſt aber vom
Gericht umgeſtoßen worden Frau Suchomlinow muß
ſich mit dem vierten Teil des Vermögens und dem ſie
denten Teil der Jmmobilien benügen Alles Uebrige be
kommt der Bruder des Generals der frühe Gouverneur
von Turkeſtan

Der Sonderfrieden der Garniſon Shsran
Das Blatt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Armia t

Flot berichtet aus Sysran Gouvernement Simbirsk
Aufrühreriſche Soldaten der Garniſon Sysran haben
auf einer Verſammlung den Beſchluß gefaßt Der Friede
wird innerhalb eines Monats geſchloſſen Die Her
ſtellung von Pulver wird eingeſtellt das Heer wird
demobiliſiert und die Weiterführung des Krieges wird
den Verbandsgenoſſen allein überlaſſen

Chineſen Ehen in London
Die Zahl der Eheſchließungen zwiſchen weißen Eng

nien nach dem Königspalaſt in Rom Einer unſerer
zufangen Sei ſicher lieber Viktor die Entente wird
dir helfen wie ſie mir geholfen hat Ulk

Was sind 15 Pfg

im Vergleich zu den Vorteilen die
Ihnen unser Taschenfahrplan bietet
Sie wissen immer wann lhr Zug
geht kommen also immer rechtzeitig
zum Bahnhof Ob Sie nun einen
Ausflug in die Umgebung oder eine
grössere Reise machen wollen immer
ersehen Sie aus dem beigedruckten
Fahrpreisanzeiger wieviel die Fahrt
nach ſedem Ort kostet Unser Taschen
fahrplan ist für 15 Pf durch unsere
Boten oder in unseren Geschäfts
stellen erhältlich General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen
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fänderinien und Chineſen iſt laut Times in er
ſchreckender Zunaghme begriffen Das Blatt fordert
unverzügliche Maßnahmen der Regierung Gegen den
Bundesgenoſſen

HKriegshumor
Bernhigung Dieſer Tage ging ein drahtloſes Tele

gramm von Jaſſy der Reſidenz Ferdinands von Rumä

Stationen gelang es wenigſtens die letzten Worte auf
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